
Künftig sollen alLt drei Fertigungsstandorte des SonnenschirmherstelLtrs Glttz

unter einem Dach vereint werden. Für den Bau des neuen Hauptsitzes im

schweizerischen Frauenfetd erfoLgte Anfang Februar der Spatenstich.

Mit dem bau eines neuen Fir-

mengebaudes am künftigen

Hauptsitz in Frauenfeld lsollen

die Lnnternehmensabläufe hbei

Glatz zukunftssicher aufgestellt

werden, teilt (ee Schweizer Son-

nensc hirmhersteller in einer of-

fiziellen Mitteilung mit. Kürzeil.

Wege sollen demnach Vorteile
für die innerbetriebliche Kom-

munikation bieten, beispielswei-

se bei (uulititstrüfuigen, und

verbesserte Fer'igungsprozesse

insbesondere bei den Sonnen-

schirmen für Hoteliers und Gas-

tronomin eine Verdopplung d(re

Podutoskpziät erö-

a

lichen. „ „Dieser Neubau macht

unsere Fertigung fit für die Zu-

kuft. \\r ischaffen damit reich-

1ch Platz, um unseren O(tuut

zu steigern und größere Projekte

in kürzerer Zeit abschließen zu

köinn", erklärt Ve\welt ngs-
ratsprasident Markus Uletz.

Dcr Spatensich für da( aund

10.000 Quadratmeter groR

Büro- und Poduktionsgebudeh

(

tand Anang Februar statt, der

Umzug ist für September 2024

geplant. Neben eilm ielri-a
senlatien Shownrm moll de(

e

\eebau auch üuer ein Photo-

\oltaik A\\ altaik Anlage zur Stromer

-ung verfügen. Wärme wird aus

dem Grundwasser gewonnen,(ee irundwasser gewonne,

birichtet der Hersteller weiter.

Damit wolle man das Thema

Nachhaltigkeit nicht nur bei

den Produkten, sondern auch

im Unternehmen seihst in den

Fokus rücken. Markus Glat/ be-

tont: „\\ i r frreuen uns riesig, (lass

es nun losgeht und können es

kaum erwarten, bald in den Neu-

bau umzuziehin." jb 11

Inlang l'ebrour ell.tilgto der Spulenstich für den neuen I Inuolsilz des

Sonnenschirmherstellers Glotz in Frauenfeld.
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